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1 Umfrage zur Speicherung von Forschungsdaten des Projekts UNEKE 

1.1 Das Projekt UNEKE 

Im Zuge der Digitalisierung hat sich in der Wissenschaft nicht nur das Spektrum an Möglichkeiten zur Da-
tenerhebung und Verarbeitung erheblich erweitert, sondern auch die damit verbundenen Anforderun-
gen an die Speicherung und Nachnutzung dieser Forschungsdaten. Aktuell reicht das Spektrum der prak-
tizierten Forschungsdatenspeicherung von Altlasten wie Bändern und Disketten über USB-Sticks und lo-
kale Festplatten bis hin zu ausgereiften Speicherkonzepten in Repositorien und Datenbanken der Fach-
Communities. Im Kontext rechtlicher Bestimmungen z. B. bezüglich Datenschutz und Vorgaben von 
Drittmittelgebern gewinnt die Frage, wie Forscherinnen und Forscher künftig mit wissenschaftlichen In-
formationen und Daten umgehen müssen, um sie für weitere Forschungsprozesse zu sichern und zu-
gänglich zu machen, zunehmend an Relevanz im Forschungsalltag. 
 
Die zentralen strategischen und damit auch langfristigen Fragestellungen des Forschungsdatenmanage-
ments werden aktuell auf nationaler Ebene mit dem Aufbau einer Nationalen Forschungsdateninfra-
struktur (NFDI) adressiert, die langfristig entstehen und für eine Grundversorgung mit Speicherinfra-
strukturen und Services im Kontext Forschungsdatenmanagement sorgen soll. Bis zur Umsetzung der 
NFDI in den nächsten 10 Jahren wird es in Bezug auf die Speicherung und Vorhaltung von Forschungsda-
ten an Hochschulen Übergangslösungen geben. Dabei kann der Aufbau eines institutionellen Repositori-
ums eine Lösung sein. Die Schaffung von kostenintensiven Insellösungen ist aber möglichst zu vermei-
den, um die Interoperabilität sowie die Migrierbarkeit und damit die Anschlussfähigkeit an möglicher-
weise entstehende fachspezifische oder nationale Lösungen zu sichern. Damit verbunden ist auch eine 
der zentralen strategischen Fragestellungen für Hochschulen, ob auf dem Weg zur NFDI für die Vorhal-
tung/Speicherung von Forschungsdaten lokale Speicherstrukturen nötig sind oder bestehende externe 
Angebote genutzt werden können.  
 
Hier stehen viele Hochschulen zunächst vor dem Problem sowohl die Bedarfe der eigenen Wissenschaft-
ler*innen als auch vorhandene Lösungen nicht zu kennen. Eine Bedarfserhebung ist daher der erste not-
wendige Schritt. 
 
Das Projekt UNEKE („Vom USB-Stick zur NFDI – Entwicklung eines Kriterien-geleiteten Entscheidungsmo-
dells für den Aufbau von Forschungsdaten-Infrastrukturen“) ist ein vom Bundesministerium für Bildung 
und Forschung gefördertes Verbundprojekt der Universität Duisburg-Essen und der RWTH Aachen. Un-
ter der Federführung der Universitätsbibliothek Duisburg-Essen hat das Projekt zum Ziel, in seiner zwei-
jährigen Laufzeit bis April 2019 einen strategischen Ansatz für eine passgenaue Forschungsdatenspei-
cherung für Institutionen zu entwickeln, der sowohl die aktuellen Bedarfe der Wissenschaftler*innen als 
auch die derzeit verfügbaren Lösungen und langfristige Perspektiven berücksichtigt.  

1.2 Bedarfe der Wissenschaftler*innen 

Zur Bestimmung der Praxis und Herausforderungen im Umgang mit Forschungsdaten wurden der vorlie-
gende online-gestützte Fragebogen entwickelt, um möglichst übergreifende Bedarfe zu identifizieren 
und einen guten Überblick über den Status Quo des Forschungsdatenmanagements an den beteiligten 
Hochschulen zu erfassen. Zur Orientierung dienten bereits an anderen Hochschulen durchgeführte Um-
fragen, die meist lokal an einer Hochschule durchgeführt wurden und sich trotz ähnlicher Fragebögen 
nicht direkt vergleichen lassen. UNEKE verfolgte daher den Ansatz, eine gleichbleibende generische Um-
frage an vielen Hochschulen durchzuführen, um übergreifende Aspekte und standortspezifische Unter-
schiede herausarbeiten zu können. 
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1.3 Durchführung der Umfrage 

Im Rahmen von UNEKE wurde im Zeitraum von März 2018 bis Januar 2019 eine Online-Umfrage mit 
SoSci Survey1 zur Speicherpraxis von Forschungsdaten durchgeführt. Ziel der Umfrage war es, die Be-
darfe und Anforderungen an eine zukünftige Speicherinfrastruktur für Forschungsdaten zu ermitteln und 
zu strukturieren und dabei die Perspektive der Wissenschaftler*innen in den Mittelpunkt zu stellen. Be-
fragt wurden daher an jeder Hochschule jeweils die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aller 
Fachbereiche. Deutschlandweit nahmen an dreizehn Hochschulen insgesamt 1684 Teilnehmer*innen an 
der Umfrage teil:  
 
Tabelle 1: Teilnehmer*innen der UNEKE-Umfrage nach Hochschule (insgesamt: 1684 TN) 

Hochschule Teilnehmerzahl Teilnahme in % 

Bergische Universität Wuppertal   46   2,7 % 

FH Aachen   43   2,6 % 

FH Bielefeld   46   2,7 % 

Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf   86   5,1 % 

Hochschule Bonn-Rhein-Sieg   35   2,1 % 

Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 305 18,1 % 

Ruhr-Universität Bochum 282 16,7 % 

RWTH Aachen   63   3,7 % 

Stiftung Universität Hildesheim   52   3,1 % 

TH Köln   85   5,0 % 

Universität zu Köln 275 16,3 % 

Universität Duisburg-Essen 295 17,5 % 

Universität Siegen   71   4,2 % 

 
Die Umfrage bestand aus einem allgemeinen Teil, der hier dargestellt ist und einem wissenschaftlichen 
Teil, dessen Beschreibung und Ergebnisse in Wilms et.al. (2018) zu finden sind.2  
Der allgemeine Teil besteht aus Fragen zur Speicherpraxis und zum Umgang mit Forschungsdaten, wäh-
rend der wissenschaftliche Teil die Grundlage für die wissenschaftliche Begleitstudie bildetet, die die 
Haltung von Wissenschaftler*innen zum Teilen von Daten und „open data“ untersuchte. 
Die komplette Umfrage mit Fragebogen und Ergebnissen wurde unter einer freien Lizenz bei GESIS ver-
öffentlich3. 

1.4 Fragebogen 

Die Entwicklung des Fragebogens erfolgte nach dem Vorbild anderer bereits durchgeführter Umfragen4 
und wurde im Kreise der Kooperationspartner (RWTH Aachen, Universität Duisburg-Essen, Fachhoch-
schule Aachen, Fachhochschule Bielefeld, Ruhr-Universität Bochum, Universität Bonn) angepasst. Insbe-
sondere wurde der Fokus auf die Speicherung von Forschungsdaten gelegt. Hier wurde der Ansatz ver-
folgt, den Umgang mit Daten im Verlauf eines typischen Forschungsprojekts abzubilden.  
Der Fragebogen wurde bei GESIS in einem Format veröffentlicht, das die direkte Nachnutzung in SoSci 
Survey ermöglicht. Die Antwortoptionen ließen in der Regel Mehrfach-Antworten zu. 

                                                             
1  https://www.soscisurvey.de/ (zuletzt geprüft am 30.06.2019) 
2  Wilms, K., Brenger, B., López, A., Rehwald, S. (2018). Open Data in Higher Education – What Prevents Research-

ers from Sharing Research Data? In: Proceedings of the 39th International Conference on Information Systems 
3     Wilms, Konstantin; Brenger, Bela; Lopéz, Ania; Rehwald, Stephanie; Stieglitz, Stefan (2019): UNEKE - Survey on  
       Storing Practice and Storing Requirements for Research Data. GESIS Data Archive, Cologne.  
       ZA6981 Data file Version 1.0.0, doi:10.4232/1.13321 
4     https://www.forschungsdaten.org/index.php/Umfragen_zum_Umgang_mit_Forschungsdaten_an_wissen 
       schaftlichen_Institutionen; (zuletzt geprüft am 30.06.2019) 

https://www.forschungsdaten.org/index.php/Umfragen_zum_Umgang_mit_Forschungsdaten_an_wissen
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1 Datenspeicherung im Forschungsprojekt 
 

1 Wie hoch schätzen Sie die Dauer eines typischen Forschungsprojektes ein, an dem Sie arbeiten? 

Angabe in Monaten  

2 Wie hoch schätzen Sie, ist die generierte Datenmenge, die bei einem typischen Forschungsprojekt, an dem Sie 
arbeiten, anfällt? 

Im gesamten Projekt  

3 Wie viel Prozent der Datenmenge fällt dabei an im.. 

Im ersten Drittel des Forschungsprojektes (Anfangsphase)  

Im zweiten Drittel des Forschungsprojektes (Zwischenphase)  

Im letzten Drittel des Forschungsprojektes (Endphase)  

4 Wo speichern Sie die Forschungsdaten, die im Rahmen eines typischen Forschungsprojekts anfallen, an dem 
Sie arbeiten? 

Bei einem externen Datenzentrum (z.B. Cern, Gesis, Pangaea, ZPID etc)  

Bei einem öffentlichen Cloudservice (bspw. Dropbox, GoogleDrive)  

Bei einem nicht-öffentlichen Cloudservice (bspw. OwnCloud, sciebo)  

Zentral auf einem Server der Hochschule  

Institutionelles Repositorium der Hochschule  

Repositorium der Fachcommunity  

Zentral auf einem Server des Instituts/Fachbereichs  

Lokal auf meinem dienstlichen Rechner  

Lokal auf meinem privaten Rechner  

Auf einer externen Festplatte/ 
auf einem USB-Laufwerk 

 

CDs/DVDs  

Direkt auf einem bestimmten Gerät, und. zwar:   

Sonstiges, und zwar:  
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5 Ausgehend von einer Gesamtdatenmenge von XX GB: Auf wieviel Prozent der Gesamtdaten greifen Sie (schät-
zungsweise) regelmäßig zu, um mit diesen zu arbeiten? 

Mit wieviel Prozent der Gesamtdaten, die im ersten Drittel des Forschungsprojektes (An-
fangsphase) anfallen, arbeiten Sie regelmäßig? 

 

Mit wieviel Prozent der Gesamtdaten, die im zweiten Drittel des Forschungsprojektes 
(Anfangsphase) anfallen, arbeiten Sie regelmäßig? 

 

Mit wieviel Prozent der Gesamtdaten, die im letzten Drittel des Forschungsprojektes (An-
fangsphase) anfallen, arbeiten Sie regelmäßig? 

 

6 Auf wieviel Prozent der Gesamtdaten greifen (schätzungsweise) mehrere Personen  zu, um diese zu nutzen 
und zu bearbeiten? 

Im ersten Drittel des Forschungsprojektes (Anfangsphase)  

Im zweiten Drittel des Forschungsprojektes (Zwischenphase)  

Im letzten Drittel des Forschungsprojektes (Endphase)  

7 Wieviel Personen arbeiten im Schnitt gemeinsam an einem typischen Forschungsprojekt, an dem Sie beteiligt 
sind? 

Zahleneingabe  

8 Ausgehend von einer Gesamtdatenmenge von XX GB: Wieviel Prozent der Gesamtdaten, müssen (schätzungs-
weise) im Sinne der guten wissenschaftlichen Praxis 10 Jahre gespeichert werden? 

Im ersten Drittel des Forschungsprojektes (Anfangsphase)  

Im zweiten Drittel des Forschungsprojektes (Zwischenphase)  

Im letzten Drittel des Forschungsprojektes (Endphase)  

9 Ausgehend von einer Gesamtdatenmenge von XX GB: Wieviel Prozent der Gesamtdaten, sollten aus Ihrer 
Sicht mindestens 25 Jahre, oder darüber hinaus archiviert werden? 

Im ersten Drittel des Forschungsprojektes (Anfangsphase)  

Im zweiten Drittel des Forschungsprojektes (Zwischenphase)  

Im letzten Drittel des Forschungsprojektes (Endphase)  
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10 Wo/Wie archivieren Sie die Forschungsdaten (für mindestens 25 Jahre), die im Rahmen eines typischen For-
schungsprojekts anfallen, an dem Sie arbeiten? 

Bei einem externen Datenzentrum (z.B. Cern, Gesis, Pangaea, ZPID etc)  

Bei einem öffentlichen Cloudservice (bspw. Dropbox, GoogleDrive)  

Bei einem nicht-öffentlichen Cloudservice (bspw. OwnCloud, sciebo)  

Zentral auf einem Server der Hochschule  

Institutionelles Repositorium der Hochschule  

Repositorium der Fachcommunity  

Zentral auf einem Server des Instituts/Fachbereichs  

Archivservices (z.B. Rosetta)  

Lokal auf meinem dienstlichen Rechner  

Lokal auf meinem privaten Rechner  

Auf einer externen Festplatte/ auf einem USB-Laufwerk  

CDs/DVDs  

Direkt auf einem bestimmten Gerät  

Sonstiges..  

11 Existiert in Ihrem Institut/Fachbereich spezielle Expertise oder Erfahrung mit bestehenden Systemen oder 
Tools, die das Forschungsdatenmanagement in einem Bereich wie z.B. digitale Editionen, virtuelle Forschungs-
umgebungen, kollaboratives Arbeiten, oder elektronisches Laborbuch unterstützen? 

Ja, und zwar:  

Nein  
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2 Allgemeines 
 

12 Auf welche Art und Weise bzw. aus welchen Quellen gewinnen Sie Ihre Forschungsdaten? (Bitte wählen Sie 
alle zutreffenden Antworten aus.) 

Beobachtungen und Experimente  

Feldversuche  

Abbildung von Objekten  

Umfragen und Interviews  

Simulationen und numerische Methoden  

Statistik- und Referenzdaten  

Metastudien  

Logfiles und Nutzungsdaten  

Textdokumente  

Sonstiges  

13 Welche Datenformate fallen dabei an? (Bitte wählen Sie alle zutreffenden Antworten aus.) 

Generische Messdaten  

Simulationsdaten  

Audiodateien  

Videodateien  

Bilddateien  

Messdaten in gerätespezifischen Datenformaten  

Textdateien  

Statistik- und Referenzdaten  

Computerprogramm/Software (im Quellcode)   

Computerprogramm/Software (binär)  

Logfiles und Nutzungsdaten  

Datenbanken  

Tabellen  

Sonstiges  
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14 Gibt es an Ihrem Lehrstuhl einen oder mehrere Mitarbeiter zur Datenhaltung (Serveradministration, Fileser-
ver, Backup, Archiv) von Projekten: 

Nein  

Ja, 1  

Ja, 2  

Ja, mehr als 2  

15 Wie viele Stunden stehen jenen Mitarbeitern pro Woche für Tätigkeiten in Zusammenhang mit Datenhaltung 
zur Verfügung? 

<5  

5-10  

10-20  

20-40  

Nicht bekannt  

16 Gibt es an Ihrem Lehrstuhl einen oder mehrere Mitarbeiter für inhaltliche Datenpflege (Annotation, Metada-
ten, Rechtsberatung, Formatvalidierung, -konvertierung) 

Nein  

Ja, 1  

Ja, 2  

Ja, mehr als 2  

17 Wie viele Stunden stehen jenen Mitarbeitern pro Woche zur inhaltlichen Datenpflege zur Verfügung? 

<5  

5-10  

10-20  

20-40  

Nicht bekannt  

18 Wie wichtig sind bei Ihrer Forschung analoge Daten und Objekte? 

Skala 1 bis 5    (unwichtig / sehr wichtig)  

19 Wie wichtig ist das Thema Datenschutz beim Umgang mit Ihren Forschungsdaten? 

Skala 1 bis 5    (unwichtig / sehr wichtig)  
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20 Müssen Sie im Zuge Ihres Forschungsprozesses Daten anonymisieren? 

Ja  

Nein  

Ich weiß nicht  

21 Gibt es weitere formale Richtlinien oder Empfehlungen, die den Umgang mit Ihren Forschungsdaten genauer 
bestimmen?  
Bitte wählen Sie alle zutreffenden Antworten aus: 

Richtlinien meiner Forschungsgruppe oder Institut/Fachbereich  

Richtlinien meiner Fachorganisation  

Richtlinien meines Drittmittelgebers (z.B. DFG, BMBF, EU oder eine Stiftung)  

Vereinbarungen mit meinen Kooperationspartnern aus anderen wissenschaftlichen Ein-
richtungen 

 

Vereinbarungen mit meinen Kooperationspartnern aus der Industrie  

Mir ist die genaue Situation nicht bekannt.  

Andere: ______________  

22 Können Sie diese Richtlinien mit der bestehenden Infrastruktur Ihrer Hochschule erfüllen? 

Ja  

Nein  

Ich weiß nicht  

23 Wer darf bzw. kann in der Regel auf Ihre Forschungsdaten zugreifen? 

Nur ich selbst  

Meine Arbeitsgruppe  

Ausgewählte Personengruppe  

Kooperationspartner an anderen HS / wiss. Einrichtungen  

Forschungsdaten werden den Interessenten per Anfrage bereitgestellt  

24 Muss der Datenzugriff protokolliert werden? 

Ja  

Nein  

Ich weiß nicht  
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25 Wie wichtig ist eine Regulierung des Datenzugriffs für Sie? 

Skala von 1 bis 5 (wichtig/unwichtig)  

26 Welche externen Personen/Institutionen müssen Zugriff auf Ihre Daten erhalten? 

Andere nationale Hochschulen/Forschungseinrichtungen  

Andere internationalen Hochschulen/Forschungseinrichtungen innerhalb der EU  

Andere internationalen Hochschulen/Forschungseinrichtungen weltweit  

Außerhochschulische Partner (bspw. Industrielle Partner)  

Keine  

27 Würden Sie Rohdaten nach der Erstverwertung veröffentlichen? 

Ja  

Nein  

28 Welche Metadaten erfassen Sie zur Wiederauffindbarkeit und Zuordnung Ihrer Daten? 

Technische Metadaten (Dateiformat, Software, Auflösung etc.)  

Administrative Metadaten (Erstellungsdatum, Ersteller/in, Version des Datensatzes etc.)  

Inhaltliche Metadaten (Titel, Schlagwörter, Forschungsfrage etc.)  

Keine Metadaten werden erfasst  

29 Nutzen Sie zur Erfassung der Metadaten ein existierendes Schema bzw. Standard? 

Eigenes Schema  

Schema der Arbeitsgruppe/Instituts/Fachbereichs  

Allgemeine und fachspezifische Metadatenstandards  

Kein Schema/Standard wird eingesetzt  

 

3 Demografische Angaben 

 

30 Welche Position bekleiden Sie momentan?  

Professur, Junior Professur, Arbeitsgruppenleiter*in  

Post-doc, Festangestellte*r wissenschaftliche*r Mitarbeiter*in  

Wissenschaftliche*r Mitarbeiter*in /Doktorand*in  

Sonstiges (Freitext)  
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31 Wären Sie bereit Ihre Expertise und Erfahrungen mit Forschungsdatenmanagement innerhalb Ihrer Fach-
community und/oder Hochschule zu teilen? 

Ja, anonym  

Ja, mit Kontaktdaten  

Nein  

32 Welcher Fakultät/ Welchem Fachbereich gehören Sie an? 

Antwortmöglichkeiten: individuell nach Hochschule  

33  Bitte geben Sie Ihre Fachgruppe an (Fachsystematik DFG): 

Geistes- und Sozialwissenschaften (anschließende verfeinerte Abfrage)  

Ingenieurwissenschaften (anschließende verfeinerte Abfrage)  

Lebenswissenschaften (anschließende verfeinerte Abfrage)  

Naturwissenschaften (anschließende verfeinerte Abfrage)  
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2 Ergebnisse  

2.1 Demographische Angaben 

 

 

Abbildung 1: Welche Position bekleiden Sie momentan? 

 

 

Abbildung 2: Bitte geben Sie Ihre Forschungsdisziplin an: (DFG Einordnung) 

 

Professur, Junior 
Professur, 

Arbeitsgruppenleiter*in

Post-doc, 
Festangestellte*r 

wissenschaftliche*r 
Mitarbeiter*in

Wissenschaftliche*r 
Mitarbeiter*in 
/Doktorand*in

Sonstiges
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Ingenieurwissenschaften

FACHZUGEHÖRIGKEIT
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Abbildung 3: Teilnehmer*innen nach Fachgruppe der Geistes- und Sozialwissenschaften 
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Geistes- und Sozialwissenschaften
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Abbildung 4: Teilnehmer*innen nach Fachgruppe der Ingenieurwissenschaften 

 

Abbildung 5: Teilnehmer*innen nach Fachgruppe der Lebenswissenschaften 
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Abbildung 6: Teilnehmer*innen nach Fachgruppe der Naturwissenschaften 
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2.2 Datenspeicherung im Projektverlauf 

 
 

 
 
Abbildung 7: Wie hoch schätzen Sie die Dauer eines typischen Forschungsprojektes ein, an dem 

Sie arbeiten? 
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Abbildung 8: Wie hoch schätzen Sie, ist die generierte Datenmenge, die bei einem typischen For-

schungsprojekt, an dem Sie arbeiten, anfällt? 
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Abbildung 10: Auf wieviel Prozent der Gesamtdaten greifen Sie (schätzungsweise) regelmäßig 
zu, um mit diesen zu arbeiten? 
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Abbildung 12:  Wieviel Prozent der Gesamtdaten, müssen (schätzungsweise) im Sinne der guten 
wissenschaftlichen Praxis 10 Jahre gespeichert werden? 

 

 

Abbildung 13: Wieviel Prozent der Gesamtdaten, sollten aus Ihrer Sicht mindestens 25 Jahre, o-
der darüber hinaus archiviert werden? 
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2.3 Generierung und Speicherung von Forschungsdaten 

 

 

Abbildung 14: Auf welche Art und Weise bzw. aus welchen Quellen gewinnen Sie Ihre For-
schungsdaten? (Bitte wählen Sie alle zutreffenden Antworten aus.) 
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Abbildung 15: Welche Datenformate fallen dabei an? (Bitte wählen Sie alle zutreffenden Ant-
worten aus.) 
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Abbildung 16: Wo speichern Sie die Forschungsdaten, die im Rahmen eines typischen For-
schungsprojekts anfallen, an dem Sie arbeiten? (Mehrfachantworten möglich, Frei-
textantworten nicht abgebildet). 
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Abbildung 17: Wo/Wie archivieren Sie die Forschungsdaten (für mindestens 25 Jahre), die im 
Rahmen eines typischen Forschungsprojekts anfallen, an dem Sie arbeiten? (Mehr-
fachantworten möglich). 
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2.4 Organisation und Datenmanagement 

 

 

Abbildung 18: Existiert in Ihrem Institut/Fachbereich spezielle Expertise oder Erfahrung mit be-
stehenden Systemen oder Tools, die das Forschungsdatenmanagement in einem 
Bereich wie z.B. digitale Editionen, virtuelle Forschungsumgebungen, kollaborati-
ves Arbeiten, oder elektronisches Laborbuch unterstützen? 
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Abbildung 20: Gibt es an Ihrem Lehrstuhl einen oder mehrere Mitarbeiter zur Datenhaltung (Ser-
veradministration, Fileserver, Backup, Archiv) von Projekten: 
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Abbildung 22: Gibt es an Ihrem Lehrstuhl einen oder mehrere Mitarbeiter für inhaltliche Daten-
pflege (Annotation, Metadaten, Rechtsberatung, Formatvalidierung, -konvertie-
rung) 

 

 
 

Abbildung 23: Wie viele Stunden stehen jenen Mitarbeitern pro Woche zur inhaltlichen Daten-
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2.5 Rechtlicher Rahmen und Zugriff 

 

Abbildung 24: Müssen Sie im Zuge Ihres Forschungsprozesses Daten anonymisieren? 
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2.6 Zugriff auf Daten 

 

Abbildung 26: Wer darf bzw. kann in der Regel auf Ihre Forschungsdaten zugreifen? 

 

Abbildung 27: Welche externen Personen/Institutionen müssen Zugriff auf Ihre Daten erhalten? 
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Abbildung 28: Muss der Datenzugriff protokolliert werden? 

 

Abbildung 29: Wie wichtig ist eine Regulierung des Datenzugriffs für Sie? 
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Abbildung 30: Gibt es weitere formale Richtlinien oder Empfehlungen, die den Umgang mit Ih-
ren Forschungsdaten genauer bestimmen? 
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2.7 Metadaten und Datenveröffentlichung 

 

Abbildung 32: Welche Metadaten erfassen Sie zur Wiederauffindbarkeit und Zuordnung Ihrer 
Daten? 

 

Abbildung 33: Nutzen Sie zur Erfassung der Metadaten ein existierendes Schema bzw. Standard? 
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Abbildung 34: Würden Sie Rohdaten nach der Erstverwertung veröffentlichen? 

 

 

 

Abbildung 35: Wären Sie bereit Ihre Expertise und Erfahrungen mit Forschungsdatenmanage-
ment innerhalb Ihrer Fachcommunity und/oder Hochschule zu teilen? 
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